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Was ist eine redundante Pumpen-
regelung? 
In rezirkulierenden Kreislaufanlagen (KLAs) ist ein 
kontinuierlicher Betrieb der Pumpen eine der 
wichtigsten Funktionen zur Aufrechterhaltung der 
Wasserqualität in den Becken. Fällt eine Pumpe 
aus, kann dies zu hohen Verlusten führen. Deshalb 
ist ein ausfallsicheres Design der 
Pumpenansteuerung extrem wichtig. Unter 
Redundanz versteht man in diesem Fall das 
Vorhandensein einer zusätzlichen Pumpe, die beim 
Ausfall der Kreislaufpumpe diese ersetzt und so 
den Wasserkreislauf aufrecht hält. 

Vorteile einer redundanten Pumpen-
regelung? 
Durch eine redundante Pumpenregelung wird ein 
kontinuierlicher Betrieb der Filteranlage 
gewährleistet, so dass 

• Keine lebensbedrohliche Situation für die  
 Fische
• Keine Unterbrechung der Filtration
• Zeit für die Beseitigung des Fehlers

Ein Ausfall der Pumpe kann zum Verlust des 
Bestandes führen, wenn im Becken keine (Not-) 
Sauerstoffregelung /-zufuhr vorhanden ist. Ebenso 
beeinflusst ein längerer Stillstand den Biofilter 
negativ. 

Varianten einer redundante Pumpen-
regelung? 
Um eine möglichst hohe Anlagensicherheit gegen 
einem Ausfall einer Pumpe zu gewährleisten 
werden in der Regel zwei oder mehr Pumpen 
eingesetzt. Es gibt für diesen Variante 
unterschiedliche Betriebsmöglichkeiten:

• Heiße Redundanz / Paralleler Betrieb
• Standby-Redundanz
• Standby-Redundanz + Alternierender   
 Betrieb 

Im parallelen Betrieb werden beide Pumpe 
non-stop bei halber oder weniger Last betrieben. 
Fällt eine Pumpe aus, so wird die zweite Pumpe 
hochgeregelt um die ausgefallene Pumpe 
kompensieren. 

Bei der Standby-Redundanz ist die zweite Pumpe 
auf Standby und wird nur beim Ausfall der 
Hauptpumpe zugeschaltet. Dies ist nicht zu 
empfehlen, da hier eine regelmäßige Überprüfung 
der Pumpe Pflicht ist.

Im alternierenden Betrieb werden die Pumpen 
abwechselnd betreiben, so dass immer nur eine 
Pumpe in Betrieb ist. Dieser Betrieb benötigt 
zusätzlich eine Standby-Redundanz. Fällt eine 
Pumpe aus, so wird die zweite Pumpe automatisch 
eingeschaltet und non-stop betrieben, bis die 
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andere Pumpe wieder funktionstüchtig ist.   

Der Vorteil des alternierenden Betriebs gegenüber 
des parallelen Betriebs ist eine geringere Laufzeit 
und somit weniger Betriebsstunden der Pumpen. 
Des Weiteren können die Pumpen entsprechend 
ihres Betriebspunktes ausgewählt werden und 
müssen nicht zwei Betriebspunkte abdecken 
können, wodurch eine höhere Effizienz erreicht 
werden kann.  

In allen Fällen hat der Betreiber anschließend Zeit 
den Fehler zu beheben, ohne dass die komplette 
Anlage steht und die Tiere gestresst werden.  

Erkennung von Störungen der Pumpen 

Um den nahtlosen Übergang automatisch zu 
gewährleisten muss die Steuerung der Pumpen 
einen Ausfall der Pumpe erkennen können. Neben 
einem Defekt der Pumpe können weitere Ursachen 
die Wasserzirkulation beeinflussen:

• Ausgelöste Sicherung: FI-Schutzschalter  
 oder Leitungsschutzschalter unterbrechen  
 die Versorgungsspannung der Pumpe
• Defekt der Pumpenelektronik: Fehler im   
 Frequenzumrichter oder Pumpenmotor
• Defekt der Antriebseinheit: Die Pumpe   
 fördert eine zu geringe Menge

Eine ausgelöste Sicherung kann mit Hilfe von 
Hilfsschaltern am FI-Schutzschalter und 
Leitungsschutzschalter erkannt werden. Hierfür 
wird der Alarm Eingang eines SENECT® Aktors 
verwendet um das Auslösen eines Schutzschalters 
aufzunehmen. 

Ein Defekt der Pumpenelektronik bei 
entsprechender Funktionalität der Pumpe oder 
deren Frequenzumrichters ebenfalls mit Hilfe eines 
SENECT® Aktors erkannt werden. Die Pumpe oder 
Frequenzumrichter benötigen hierzu ebenfalls 
einen Hilfsschalter oder Störmeldekontakt. 
Fällt eine Pumpe aus ändern sich die 
Wasserstände im System. Somit kann mit Hilfe von 
Pegelsonden die Funktionalität von Pumpen 
ebenfalls überwacht werden. 
 
 

Beispiel: Anschluss von zwei Hilfsschalter 

Der Pin 3 der Aktoren kann als Analogeingang 
(0-20mA / 0-10V) in Kombination mit Pin 1 (0-20mA 
Ausgang) verwendet werden. Am Pin 3 liegt so das 
aktuelle 0-20mA Signal an. Öffnet der Hilfsschalter 
des FI oder ein anderer Potentialfreier Kontakt, so 
nimmt die SENECT® Steuerung dies als Störung 
auf und schaltet die zweite Pumpe ein.
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Einstellungen an der SENECT® 
Steuerung

In diesem Beispiel werden die beiden Pumpen mit 
einer Header Tank Regelung (s. Application Note 
22002 – Header Tank Regelung) betrieben. Hierfür 
wird die Funktion Sensorregelung verwendet. 

Für die Standby-Redundanz mit alternierender 
Betrieb wird als Zusatzfunktion „Alarm Kopplung 
und „Ausgang Kopplung“ ausgewählt. Mit Hilfe der 
Regelungsstart- und Regelungsendzeit wird der 
alternierende Betrieb eingestellt. In diesem Beispiel 
ist die Pumpe 1 von 0:00-12:00 Uhr in Betrieb, die 
Pumpe 2 von 12:00 bis 0:00 Uhr.
  
Die Extra Funktion „Ausgang Kopplung“ dient in 
diesem Beispiel für einen zusätzlichen 
Trockenlaufschutz der Pumpen. Der Ausgang 3 
wird hierfür als Dummy Ausgang verwendet und mit 
der Funktion Sensor Regelung eingestellt. Der 
Ausgang soll dabei beim Unterschreiten des 
Trockenlaufpegels einschalten und beim Erreichen 
des Pegels, bei dem die Pumpen wieder 
eingeschaltet werden soll, ausschalten. Die 
Ausgang Kopplung „Aus wenn an“ mit Steckplatz 3 
führt dazu, dass die Pumpe ausgeschaltet wird, 
wenn der Pegel gering ist und der Ausgang 3 
eingeschaltet wird.
 
Die Extra Funktion „Alarm Kopplung“ schaltet die 
Pumpe ein („Bei Alarm ein“), wenn sie sich 
außerhalb der Regelungszeit befindet und so 
aktuell ausgeschaltet ist. Mit Hilfe der 
Koppelparameter wird festgelegt, welche Alarme 
die Pumpe einschalten sollen. In diesem Beispiel 
sorgt ein Alarm des Sensor an Sensor Steckplatz 1 
(z.B. Pegelsensor � zu hoher Wasserstand � 
vermutlich fördert die Pumpe 2 zu wenig) sowie an 
Ausgang 2 (Pumpe 2 � Fehler von FI, LS oder FU) 
für ein Einschalten der Pumpe 1. 

Im Bereich „Einstellungen Ausgang“ wird die 
Polarität des „Alarm Eingang“ festgelegt. In diesem 
Fall wird „Low-Active“ ausgewählt. Ist am Alarm 
Eingang (Pin 3) des Aktors kein Signal mehr 
vorhanden (0V � Hilfsschalter ist geöffnet), wird ein 
Alarm ausgelöst.  Mit Hilfe der Alarm Verzögerung 
keine eine Latenzzeit eingestellt werden, sollte 
beim Wechseln der Pumpen (Pumpe 1 aus – 
Pumpe 2 ein bzw. Pumpe 1 ein – Pumpe 2 aus) der 
Pegelsensor zu einem Alarm führen. 


